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1. Vorstellung Unternehmen 

BIOPOWER NORDWESTSCHWEIZ AG 

Anlagenstandorte: 

Pratteln Ormalingen Liesberg 

Betreibt in der Nordwestschweiz 3 Vergärungsanlagen mit total  

45’000 Jahrestonnen 
 

Produziert jährlich 10 Mio. kWh Biomethan, 3 Mio. kWh Strom  

und 4 Mio. kWh Wärme 
 

Ist auch Berater und Planer für Vergärungsanlagen und 

Biogas-Aufbereitungsanlagen 



2. Ausgangslage 

BIOGAS-/KLÄRGASAUFBEREITUNG 
Das Rohgas, welches primär aus CH4 und CO2 besteht, wird  

mit entsprechenden Aufbereitungsanlagen zu Biomethan (CH4) 

verarbeitet. 

 

Prinzip des Membranverfahrens: 

CH4 + CO2 CH4 
Rohgasproduktion Erdgasnetz 
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2. Ausgangslage 

POWER TO GAS 
Momentan nicht nutzbarer Strom wird methanisiert und im 

Erdgasnetz gespeichert. 
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2. Ausgangslage 

BIOLOGISCHE METHANISIERUNG 
Biochemische Verstoffwechselung durch methanbildende 

Mikroorganismen in einem mit Gärrest gefülltem Fermenter 

Biologische Methanisierung 

4 H2+CO2        CH4 + 2 H2O 
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z.B. von Gasaufbereitung 

Von Elektrolyse 

In das Erdgasnetz 

Es wird 4x soviel Wasserstoff wie Kohlendioxyd benötigt.  

Wirkungsgrad 

ᶯ = ca. 0.56 



3. Konzept  

Kombinierte Methanherstellung aus der herkömmlichen Biomasse- 

Vergärung und der Power-to-gas – von der Idee zur technischen 

Umsetzung. 
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4. Argumentarium  

ZUKUNFTSWEISENDE LÖSUNG (?)  
Die «Power to gas – Technologie» auf einer Biogasanlage oder  

Kläranlage einzurichten, bietet sich an wenn: 

• eine Methangaseinspeisung ins Erdgasnetz möglich ist, 

• eine Nachfrage für Speicherung von Strom im Erdgasnetz besteht, 

• Die Wirtschaftlichkeitsberechnung aufgeht  

Aktuelle Wirtschaftlichkeitskosten zeigen, dass wenn: 

• die Investition von CHF 2 Mio. auf 20 Jahre kapitalisiert wird,  

• alle Betriebs- und Unterhaltskosten eingerechnet werden, 

• sowie der ins Erdgasnetz einzubringende erneuerbare el. Strom 

mit CHF 0.03/kWh kalkuliert wird,  

muss das eingespeiste Gas mit min. 16 Rp./kWh CH4
  

(15 Ct./kWh CH4
) vergütet werden. 



4. Argumentarium  

ZUKUNFTSWEISENDE LÖSUNG! 
Soll Biogas oder Klärgas zusammen mit el. Strom ins Erdgasnetz 

eingespeist werden, können anlagentechnische Synergien 

genutzt  und die CO2-Bilanz signifikant verbessert werden. 
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4. Argumentarium  

ZUKUNFTSWEISENDE LÖSUNG!  

Ein praktisches Beispiel einer Kläranlage: 

Klärgasproduktion ARA 

112 Nm3/h 

ca. 62% CH4 = ca. 70 Nm3/h 

ca. 38% CO2 = ca. 42 Nm3/h 
 

Methanisierung in speziellem Behälter 

Produktion von ca. 112 Nm3 CH4 

ca. 70 Nm3/h aus Klärgas und 

ca. 42 Nm3/h aus H2 aus Elektrolyse+CO2 aus Klärgas  

 

Elektrolyse 

(840 kW + 100 kW Eigen) 

940 kW 

Produktion von 168 Nm3/h H2 
 

Methanisierung: 

1 CO2 + 4 H2 

4x 42 = 168 

CH4 + CO2 H2 



4. Argumentarium  

ZUKUNFTSWEISENDE LÖSUNG!  

Unter der Voraussetzung, dass erneuerbarer Überschussstrom  

methanisiert werden soll, ist die Umsetzung er Power-to-gas-Lösung  

auf einer Biogasanlage oder einer Kläranlage eine zukunftsweisende  

Lösung. 

 

 Durch Synergie-Effekte der Prozesse kann bei der Biogas-/Klärgas- 

Aufbereitung zu Biomethan auf die CO2-Abtrennungsanlage  

verzichtet werden. 

 Das Biomethan aus der Biogasanlage / Kläranlage ist nicht nur 

CO2 neutral, sondern CO2 frei. 

 Das fachliche «Know-how» für die biologische Methanisierung  

ist auf einer Biogasanlage / Kläranlage bereits vorhanden. 

 



5. Publikationen und Links  

www.dvgw-innovation.web33.dvgw-sc.de/fileadmin/dvgw/angebote/forschung/innovation/pdf/g3_01_13.pdf 

http://www.empa.ch/plugin/template/empa/*/156162 
http://www.empa.ch/plugin/template/empa/*/156208/---/l=1 

http://www.energie-innovativ.de/fileadmin/user_upload/stmwivt/Publikationen/2014/2014-11-24-Power-to-Gas-Ergebnisspapier.pdf 



6. Kenndaten 

Faustzahlen und Grundsätze 

Von elektrischem Strom zu eingespeistem Erdgas: 

Mit ca. 25 kW Strom kann 1 m3 Erdgas hergestellt werden. 

 

Von Wasserstoff zu Methan: 

Für 4 H2 braucht es noch 1 CO2 um 1 CH4 herzustellen. 
 

Bei der kombinierten Aufbereitung von Bio-/Klärgas mit Wasserstoff 

braucht es 4x soviel H2 wie 1x an CO2 im Bio-/Klärgas enthalten ist. 

 

Synergie bei der kombinierten Wasserstoff- und Bio-/Klärgasaufbereitung: 

Wird Wasserstoff und Bio-/Klärgas zusammen aufbereitet, kann auf die her- 

kömmliche Bio-/Klärgas-Aufbereitung zur CO2-Elimination verzichtet werden. 

Es muss aber sichergestellt sein, dass immer genügend H2 zur Verfügung steht. 
 

Eine kombinierte Wasserstoff-Bio-/Klärgasaufbereitung ist Bio-/Klärgas geführt! 
 

Die Investitionskosten für Elektrolyse und Methanisierung sind bei 100 – 250 Nm3 

Bio-Klärgasanfall pro Stunde ca. doppelt so hoch, wie gegenüber einer her- 

kömmlichen Bio-/Klärgasaufbereitungsanlage. 


